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Ideen können nicht erschos-
sen werden
Revolution und Demokratie in Österreich 
1789 – 1848 – 1918

„Ideen können nicht erschossen 
werden“, sagte der 25jähri-
ge Philosoph und Publizist 
Dr. Hermann Jellinek vor 
seiner Hinrichtung 1848 – das 
Ringen Österreichs um Frei-
heit und Demokratie ist von 
Verfolgung und blutiger Re-
pression begleitet. Im Gefolge 
der Französischen Revolution 
1789 entwerfen die ersten 
österreichischen Demokraten 
eine politische Neugestaltung 
im Geist der Aufklärung. Sie 
werden mit Richtschwert, 
Galgen und Kerker unterdrückt, 
ihr Gedächtnis getilgt. 
1848/49 scheitern die 
bürgerlichdemokratische und 
die soziale Revolution. Die 
Ideen der „siegenden Geschla-
genen“ können jedoch nicht 
unterdrückt werden, sie setzen 
sich fort in Liberalisierung, 
Parlamentarismus und Arbeiter-
bewegung. Aus der Katastrophe 
des Weltkriegs erwächst 1918 
die „österreichische Revolu-
tion“ als Neuanfang der demo-
kratischen Republik.
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Wolfgang Häusler
em. Professor für Österreichi-
sche Geschichte

Karin Wagner
Gastgeberin



Wolfgang 
Häusler
Wolfgang Häusler, geboren 1946 
in St. Pölten, Professor für 
Österreichische Geschichte im 
(Un)Ruhestand. Studium der 
Geschichte und Kunstgeschichte 
an der Universität Wien, 
Professor für Österreichische 
Geschichte an der Universität 
Wien 1984–2003. Bücher zur 
Revolution von 1848, zur Ge-
schichte des österreichischen 
Judentums und zur nieder-
österreichischen Landeskunde. 
Studien zur Wechselwirkung 
von Geschichte und Literatur, 
Wissenschaft und Bildung und 
zur politischen Dichtung in 
Vormärz und Revolution.

Karin  
Wagner
Karin Wagner studierte Klavier 
am Bruckner Konservatorium 
Linz und an der Universität 
für Musik und darstellende 
Kunst Wien; dort Diplomprüfung 
mit Würdigungspreis der Re-
publik Österreich. Sie lehrt 
Klavier und klavierdidaktische 
Fächer an der Universität für 
Musik und darstellende Kunst 
Wien. Konzerttätigkeit als 
Kammermusikerin, rege Tätig-
keit als Dozentin im In- und 
Ausland. Doktoratsstudium mit 
Dissertationsgebiet Musik-
wissenschaft und dem Zweitfach 
Zeitgeschichte. Forschungs-
aufenthalte in Los Angeles. 
Publikation der ersten 
deutschsprachigen Biographie 
zum Exilkomponisten Eric Zeisl 
„Fremd bin ich ausgezogen“ 
(2005, Czernin) und der Brief-
edition zu Zeisl „… es grüsst 
dich Erichisrael“ (2008, 
Czernin), Folgepublikationen 
zum Themenfeld. Referentin bei 
Internationalen Wissenschaft-
lichen Konferenzen und Sym-
posia. Für ihre wissenschaft-
liche Tätigkeit wurde Karin 
Wagner 2012 mit dem Elfriede 
Grünberg Preis ausgezeichnet.


